
Ulrike Draesner
für die nacht geheuerte zellen



Ulrike Draesners Gedichte handeln vom Alltag, von Liebe und
Natur, von der Stadt. Sie spielen mit Formen der

Dichtungstradition, verwandeln und erneuern sie. Vergänglichkeit
und Liebe treffen auf die Möglichkeiten der

Reproduktionsmedizin, intensive Bilder entstehen im
Schnittpunkt zwischen Alltagsbeobachtung und

naturwissenschaftlicher Metaphorik, zwischen Meditationen über
den Gegenstand und dem eigenen In-der-Welt-Sein. Das Staunen

über die Vielfältigkeit dieser Welt und ihre Gesetze, über ihre
Vergangenheit und die abenteuerliche Zukunft der »schweren

Körper« in ihr, setzt sich um in eine aus Rhythmus und Wortklang
kombinierte zweite Stimme der Gedichte – eine Art innere Musik.

ULRIKE DRAESNER, 1962 in München geboren, ist eine der
profiliertesten deutschsprachigen Autorinnen. Ihr Werk umfasst
Lyrik, Prosa, Essayistik, Hörspiel. Für ihre Gedichte und Romane

wurde Ulrike Draesner mehrfach ausgezeichnet, u. a. mit dem
Usedomer Literaturpreis (2015), dem Joachim-Ringelnatz-Preis
für Lyrik (2014), dem Roswitha-Preis (2013), dem Solothurner

Literaturpreis (2010) und dem Drostepreis (2006). Ulrike Draesner
lebt in Berlin.
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